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Kuudiuachun^.
, „ îach gepflogener Rücksprache mit den, hoch
>d i sM fürstbischöftichcn Ordinariate ist der gĉ
^u^tc Landesallsschuß in Vollziehung des Land
^beschlusses vom 3. October 1868 in dem
^ ^ zur Wiederbesetzung des von Flachenfeld
jc", îtz'schen Canonicates an der hiesigen Ka-

^^ hiemit den Concurs auszuschreiben.
H. Diesem Canonicatc sin für die dcrmaligc
^^bilng vor M e n we Verwandten des Stifters
'tz " Andreas v. Flachcnfeld und in deren
be/??^ adelige, in Kram oder in den zur Zeit
^ n i c h t u u g des Stiftbricfcs (16. März 1722)
^h ^w in vereinigt gewesenen Ländergebietcn
s t i i ^ Bewerber, zunächst jene vom krainisch
^ ,!")^n Adel, nnd nach diesen auch andere
^ I aus den obbezeichneten Ländergcbieten

si,^ ,"lc Gesuche sind unter genauer Nachwei-
^aft . ^^^-', bcziehuugsweise der Verwandt'
so .̂ ̂ l t dem Stifter oder der Landmannschaft,
l<iH . "^ übrigen stiftbriefmäßigen Bedingungen
^llht ^ ^^ Erlanguug eines Canonicates über-

^rgeschriebeucu Eigenschaften
üi, . b i s Ende Augus t 1 8 6 9
^ t h ? ^fertigten Landes-Ausschuß als Patron
' 9 ^vorgesetzte Stelle einzubringen.

^ldach, am 1 . August 1869.
, "'" kr»nnischeu Landcs-Auoschuß.
^3î  . .̂

^̂  Nr. 3092.

Concurs Ausschreibung.
!^ ŵ - ^'" Staatsbaudieust in Niederösterreich
'" ^ / ^ ^ " ü l ü ^ Bauprakticautcn-Stcllcn mit

^ M u m jährlicher 400 ft. zu besetzen.
^s»na ? " haben ihre Gesuche mit der Nach-
^ zum ^geschriebenen Stndien längstens
^ ^ P , ^ . ^ Augus t d. I .

''berreick ' " " ^"' ^ k- n. ö. Statthalterci

b°>, ^ " ' ^ n » I . J u l i 1869.

_^ ^"est ist i , "^nnc fur Yandcl und Nautik
M " l « die St.sl - " " zu errichtenden Sckiffbau>
» " e l l r eines Professors der höheren Nie

chanik, Maschinenlehre und des Maschinenzeich-
nens zu besetzen. M i t dieser Stelle ist der Rang
der 8. Diätenclasse, ein Iahresgehalt von 1200 f l .
ö. W., das Vorrückungsrecht in die höheren Ge-
haltsstufen von 1400 und 1600 Gulden ö. W.
nach zehn, beziehungsweise zwanzigjähriger, in der
erwähnten Eigenschaft zugebrachter Dienstzeit, und
ein Quartiergcld von 126 Gulden ö. W. ver
bunden.

Bewerber um dieselbe haben ihre mit dem
Geburtsscheine, den Studienzeuguisseu , den Docu^
menten über ihre bisherige Verwendung und ihre
Befähigung für die zu besetzende Lehrstelle belegten
Gesuche bis "nchNllMU 1 ^ ! M i

2 0^ September d. I . ' ^
bei dieser Statthalterci im Wege ihrer vorgesetzten
Behörden einzubringen und darin ihre vollkom-
mene Kenntniß der italienischen Sprache als Unter-
richtssprache , und eventuell die Kenntniß anderer
Sprachen nachzuweisen.

Trieft , am 27. Jul i 1869.
Von der k. k. kiistl. Statll)alterci.

(317—1) Nr. 792.

E d i c t .
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Friesach, resp.

im Falle einer Ucbersetzuug bei einem andern Be-
zirks-Gerichte Kä'rntens, ist die Bezirksrichterstelle
mit dem Gehalte jährlicher 1300 ft. und dem
Vorriickungsrechtc in die höhere Gehaltsstufe per
1500 f l . zu besetzen. ^

Bewerber haben ihre Gesuche bis
3 0. August d. I .

beim Präsidium des Landesgerichtcs zu überreichen.
Klagcnsurt, am 1 1 . August 1869.

( 3 1 6 - 1 ) Nr. 7484.

I u r Deckung des Bedarfes an scharf vier-
kantig bezimmertem Eichen-Schiffbau-Langholz im
hiesigen Arsenale für das Jahr 1870 wird

am 1 5 . S e p t e m b e r d. I .
um 11 Uhr Vormittags beim k. k. Arsenals-
Commando in Pola eine öffentliche Verhandlung
mittelst Vorlage von schriftlichen Offerten abgehal-
ten und die Lieferung dem, unter besonderer Rück-
sichtnahme auf die Qualität und Eignung der
angebotenen Hölzer für Schiffbauzwecke, Mindest-
fordernden überlassen werden.

Die zu liefernden 90.000 Wiener Kubik
schuh fcharf vierkantig bezimmertm Eichen-Schiffbau

Langhölzer müssen 13 Zoll im Gevierte mittleren
Querschnittes aufwärts haben. Von dem obbe
nannten Quantum werden beiläufig 30.000 Ku
bitfchuh zweiter Classe, d. i . von 24 bis 30 Schuh
Länge, nnd beiläufig 60.000 Kubikfchuh erster
Classe, d. i. vou 31 Schuh Lange aufwärts, benö-
thigct, welche längstens bis zum 3 1 . M a i 1870
in das Arsenal eingeliefert werden müssen.

Es werden daher alle Besitzer von Eichen-
Schiffbau-Langholz eingeladen, sich an der Lieferung
zu bethciligcn.

Das Offert kann auf das ganze Quantum
oder auch nur auf einen Theil desselben, jedoch
nicht unter 5000 Kubikschuh lauten, es muß aber
in demselben sowohl der Preis jeder der beiden
Classen, als auch die beiläufige Menge, die von
jeder Clasfc zu liefern beabsichtigt wird, besonders
angeführt werden.

Die Offerte für diese Hölzer haben entweder
franco an die dem Walde zunächst gelegene Eisen-
bahnstation oder loco Pola franco an das Ufer
des k. k. See-Arsenals geliefert zu lauten.

Die Anbote, welche mit einem 50 kr. Stem-
pel zu verfehen sind, müssen längstens

b i s znm 1 4 . S e p t e m b e r d. I . ,

3 Uhr Nachmittags, bei dem k. k. Arsenals-Com-
mando in Pola eingereicht werden.

Jeden: Offerte hat das vorgeschriebene Reu'
gcld, bestehend in 5 Procent des Werthes der
angebotenen Partie in Bank- oder Staatsnoten,
oder in Staatsobligation cn, welche zur Cautions
bildung geeignet erklärt sind, beigeschlossen zu
werden. Das Reugeld des Erstehcrs wird bis
zur Erlegung der vorgeschriebenen Caution in De
positu zurückbehalten, jene der übrigen Concurren
ten aber ihnen gleich nach der Versteigerung zu
rückgestellt werden.

I m telegraphschm Wege einlangende und allc
nicht nach den festgesetzten Vcdingnisscn verfaßten
Offerte, sowie nachträgliche Aufbesserungen sind
unstatthaft und werden nicht berücksichtiget.

Die näheren Licferungs Bedingungen können
bei den Handels und Gewcrbekammern in Wien,
Trieft, Laibach, Graz, Pest, Agram, Klageufurt
und Fiume, bei dem k. k. Arsenals-Commando in
Pola, beim Seebezirks-Commaudo in Trieft und
bei der Marine-Section des k. k. Neichs-Kricqs
Ministeriums in Wien eingesehen werden.

Pola, am 30. J u l i 1869.
Vom k. k. Arsenalo.EmnmnnÄo.
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(315—1) Nr. 606.

Kundmachung.
Die Htranken-Verpflegung in dem Militär

Garnisons Spitale zu Laibach wird auf die Zeit
vom 1. Jänner 1870 bis letzten December 1870
im öffentlichen (5om'urrcnzwcgc mittelst versiegelten
schriftlichen Offerten entweder dnrch Berpachtung
der Spitalslostbercitung (traitenrmäßige Berkösti
guug der Kranken und commandirten Mannschaft)
oder durch (Anlieferung von Victualien und Gc
tränken sichergestellt werden.

I m ersten Falle kann der jährliche Geld
verdienst beiläufig auf 20.000 Gulden veranschlagt
werden.

I m letzteren Falle würde die beiläufige Lie
fenmgs'E'rforderniß jährlich betragen:

5)00 SMck Mlmdscmmcll' 5 :: ^oll,
27.000 .. .. a <: ,.
10.5)00 ,. .. u » „
13.800 .. Haltxvcißcs Biot :>. l6 ,.
l 9.000 .. .. 5 30 ..

220 Ccnlner Rindfleisch,
40 ., K^llifleisck.
00 ,. Muiidincl)!,
5)0 „ Eclumrlilltl)!,
00 ^ Wcizcllßrie^ , , „ , , ,

20 .. gerolllc Gelsle, ^ ^
>̂ .. gedörrte Zwetschtcu,

11? „ „ Aohncu.

12 .. .. ^ii.sci',
30 .. Rind schmal;,

I '/z, „ jtilliüliel,
5)0 .. d'idäpstt,
20 „ Sauil lrallt,
!2 .. Orillispeisl',!,

V . .. Z"ck<>'.
5)0 ^imn' rult)c» Wril>,
— ,. weißen
l^ ,. Bicl.
2l) .. Wciiicjsi^
— „ Weillglisl,
l „ Aiamltwcil,,

800 Maß Milch.

400 Stück Limomc!',
- . Älulegcl,

12.000 .. Eici,
'̂ 5)0 „ Hitter u. s. w.

Vom 15). August 1869 angefangen werden
in der Nechnungslanzlei des k. k. Garnifons^
Spitals zu Laibach die näheren Contractsbcdin-
guugeu zu Icdermauns Einsicht aufliegen, so wie
anch dortselbst die Foruullarien zu deu Offerten
für beide Sicherstclluugsarten bereitwilligst aus-
gefolgt und die zu leistenden Badien bekannt ge-
geben werden.

Die B'adien nnd beziehungsweise die künf-
tigen Cautionen können entweder in barem Gelde
oder in Staatsobligationeu oder iu Hypotheken
Instrumenten erfolgt werden.

Bank und Staatöuolen werden nach dem
volleu Ncnnwerthe angeuoliuuen.

Staatsobligatioucu werdeu überall nur nach
dem Tagescoursc augenommen.

Sämmtliche Staatsobligatiouen müssen uiit
den zugehörigen (5oupouv und deul Talon ver
sehen nnd auf eiucm besonderen Umschlagsbogen
nach ihren: Zeichen und Neunwerthe beschrieben sein.

Hypothekar Instvummte müssen von einer
k. k. Justizbehörde als vollkommen rechtsgiltig be
stätiget und darin die verbürgten Geldbeträge klar
uud bestimmt ausgedrückt seiu.

Insoferuc die bisherigen Contrahenten sich
wieder an der neuen Liefcrnng betheiligen wollen,!
können dieselben anstatt der Badien die Depositen- ^
scheine über die bereits erliegenden Cautionen dem
Offerte bcischließen.

Die zum Vadium bestimmten baren Gelder
und die Staatsobligationcn können auch bei einer
k'riegscasse oder bei dein k. k. ^til itärGarnisons-'
spital in Laibacl) gegen Depositenschein erlegt wer
den, in welchem Falle das Offert nur mit dem
Depositenscheine zn instruiren ist.

Den Offerten muß außer dem Vadium auch.
das politifcherseits bestätigte Soliditäts- und Lei-!
stungsfähigkeits-Zeugniß zugelegt werden.

Die Anbote müssen in den Offerten deutlich
mit Ziffern und Buchstaben ohne alle Correctul
geschrieben und dürfen darin keinerlei Radirungen
vorgenommen werden.

Offerte ohne Badien bleiben unberncksichtigcl.

Die Offerte zur traiteurmä'siigen BerköstiaM
haben auf fire Preise für jede einzelne Speist
gattung zu lallten, es können aber auch die Preise
nach den vorgeschriebenen 6 Diätcnportionen, dan»
der Portion für die Commandirten, beziehuugs
weise Wärteriuncn per .ttopf uud Tag gestellt
werden. ,

Die Offerte für Emlicferung der Victualieü
uud Getränke haben gleichfalls auf fixe Preise z>
lauten.

Bei Ausfertigung der Offerte ist sich gena«
an das, von der Spitals-Ncchnnngskanzlei a»̂
gefolgte Formulare zu haltcu.

Besondere Bedinguugcn oder Ausnahmen löü
neil und werden nicht berücksichtiget werden.

Bei den Offerten zur Einlicferung der ^c !
tualien lind Getränke ist es der k. k. Militli l
Intendanz freigestellt, auch nur die Lieferung ein
zclner Artikel zn genehmigen nnd dagegen i ^
Artikel auszuscheiden, bezüglich welcher'überspain^
Preisanbote gemacht worden sind.

Die versiegelten Offerte müssen längstens d>-

26 . S e p t e m b e r 1 8 6 9

Bormittags unmittelbar bei der k. f. M i l i B
Intendanz in Graz eingebracht und auf der Adres"
beigefetzt wcrdeu: „Offert für das Mil i tär O/ll
nisons-Spital in Laibach." Spätere Offerte werd<"
nicht berücksichtiget.

Vom k. k. Mil i tär Garnisons-Spital )>'
Laibach, am 12. Anglist 1869.

Dir Spilllls-Commisjioll:
vr. ^ußelini u>. ,̂., 8MIer m. p., .

Oberftabsarzt, Hcmptinann, Spitalscomlliaü^"

Lai iHi m. p.,
Nechillingsfüdrer. ß


